
Hınfuhrung

Dıie Kapuziner sınd eın WeIg der grossen Ordensgemeinschaft, diıe ihren
rs dQus dem en, dem Beispie!l und der Strahlungskraft des heilıgen
ranz VOT)] Assısı herleıtet. Sie Hılden mıt den Schwarzen Franziıskanern
und den braunen Franziıskanern benannt nach der ar ihres Ordenskleides

den ersten franziskanıschen en Sie en sıch Anfang des 16 Janr-
hunderts Im Ringen das ursprüunglıche eal der absoluten Armut, strengerer
uSse und eın en In kleinern Gemeinschaftften VOT) den Hraunen Franzıskanern

Im re 525 wurden siIe VOoT) der Kırche als en des eiligen
ranz anerkannt und fanden damlıt ihren eigenen Weg In die Geschichte
egen Ihre ursprungliche Absiıcht wurden die Kapuziner mehr und mehr n
dıe Seelsorge gerufen. Sie sollten Ure das Beispiel ihrer Einfac  eıt, Uurc
den Gelst ihrer Frömmigkeıt und die Warme ihrer Predigt das religıOse en
der Gläubigen
Ihr ırken Waäar vVorerst auf das Ursprungsland talıen eingeschränkt. Aber der
Frzbischof VOorT7 Mailand der eılıge Karl Borromaus, der auch Protektor der
katholischen Schweiz WAärT, sah gerade in den Kapuzinern diıe anner, die das
rei1giOse en In UNSeTIT!T | and köonnten Uure seınen InTIuSs n
Hom erreichte E dass nen der Weg uber den ar' geoffnet wurde
Kaum en die Kapuziner Im re 581 In Altdorf eine urftige Niederlassung
gefunden, wurden SIE hereıts Im folgenden Jahr vornehmlich uUurc dıe
Bemühungen des Rıtters elichıor USSY, nach ans gerufen. FS olgten rasch
aufeınander dıe Klostergründungen n Luzern, In SchwyZz, In Appenzell, und
allmählich entstanden In den verschliedenen katholischen egenden des Landes
Kapuzinerniederlassungen, kleine und eıntfache Klösterchen mıiıt oft UTr eınem
halben Dutzend Brüder
DIie Kapuziner uüubernahmen keine Pfarreien. Sie verstanden iIhre Seelsorgstätigkeit
als Unterstutzung der Geistlichkeıit urc ıhr ırken vornehmlıch Im Beichtstuhl
und auf der Kanzel Siie forderten den Sakramentenempfang, uhrten Im Zug
der Zeıt MeUue Andachtsformen eın, gingen den Kranken und Gefangenen,
halfen Andersgläubigen zuruück ZUTr Kırche und ermutigten HrGc ihr ırken
und Beispie!l auch den Seelsorgsklerus Einsatz.'
Ure die segensreiche Tätigkeıt der Kapuziner In Nıdwalden un L uzern
sıch auch n walden bald der unsch, en Kapuzinerkloster In den eıgenen
Gemarken en Hınter diesem unsch und ıllen standen Von Anfang

dıe massgebenden Lalen, aber auch der Klerus un das Volk reilıc konnte
Man nıcht ahnen, dass Vo ersten Gesuch eın Kloster DIS dessen
ruündung tast eın halbes Jahrhundert vergehen sollte.


